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EIN FUND VON CJ/ARA FRAU/US 
AUF DER OSTFRIESISCHEN INSEL WAN<il:ROO<iE 

- Tim Roßkamp -

Kurzfassung: 
Charafragi/is DESVAUX (Characeae) wurde erstmals für die ostfriesische Insel Wangerooge (MTB 2213.211) nachge-

Abstract: 
Charafragilis DESVAUX (Characeae) was discovered on the East Frisian island Wangerooge. 

Über die Verbreitung der Characeen im olden
burgisch-ostfriesischen Küstengebiet liegen 
bislang nur sehr wenige Informationen vor. 
Dies liegt sicherlich nicht zuletzt an dem häu
fig sehr schwer zugänglichen Lebensraum, den 
diese Pflanzenfamilie besiedelt. V AHLE ( 1990) 
führt für das Küstengebiet die Taxa Nitella 
flexilis, N. capillaris und Chara aspera an. 
Chara a.1pera (Insel Juist [Hammersee]) stellt 
offensichtlich den bisher einzigen Characeen
fund auf einer ostfriesischen Insel dar. 

Auf der Insel Wangerooge finden sich, verteilt 
über die gesamte Insellandschaft, eine große 
Anzahl konzentrischer Kleingewässer. Hierbei 
handelt es sich um Bombentrichter aus dem 
zweiten Weltkrieg. Je nach Höhe des anste
henden Grundwassers fallen diese Kleinge
wässer mehr oder weniger häufig trocken. So 
finden sich neben den oft durch Phragmiles 
austra/is, Juncus maritimus oder Scirpus ma
ritimus besiedelten Tümpeln der Außengroden 
binnendeichs Tümpel mit Sumpfvegetation 
(u.a. mit Osmunda regalis, Peplis portula und 
Radio/a linoides) oder Schwimmblattgesell
schaften (z.B. mit Ranuncu/us boudotii). Hier
bei zeichnen sich die Tümpel der Vogelweide 
("Orchideenwiese") im Ostinnengroden durch 
ihre besonders vielfältige Vegetation aus (vgl. 
RossKAMI' 1993 ). 

Im Rahmen einer pllanzensoziulogischen Ex
kursion vom 27 .8.-30.8.1993 konnte dort in 

104 

zwei nebeneinander liegenden Bombentrich
tern Chara fragilis ( Characeae) nachgewiesen 
werden. Die Trichter finden sich im nordwi::st
lichen Bereich des Geländes (MTB 2213.211) 
in unmittelbarer Nähe der Nordost-Dünen. 
Beide Bombentrichter haben einen Durchmt:s
ser von etwa 7 m. Ihre Wassertiete lag im 
September 1993 im Zentrum bei ca. 60 rn1. Im 
Untergrund findet sich eine künstlich aufge
spülte Sandschicht, z.T. mit Muschclschill 
(Mächtigkeit ca. 1 m). ( 'hara .fi·aKilis besit:
delte schätzungsweise die llältie des Wasser
volumens, wobei die Bestände zum Teil sehr 
dicht waren. In beiden Tümpeln fand sich als 
Schwimmblattgesellschafi ein Rt1111111cu/et11111 
boudotii. Diese Schwimmblattgesellschati 
konnte im Gegensatz zu der < 'hara«eae hen:its 
1990 beobachtet wi::rden. Im gleichen Jahr ent
standen auch die in Tabelle 1 angeführten Ve
getationsaufnahmen. 

Aufgrund von räumlicher Lage und Vegi::ta
tion ist zu vermuten, daß das Wasser der 
Bombentrichter +/- oligotroph, möglicher
weise kalkhaltig und schwach brackisch ist. 
Entsprechende Messungen auf Nährstoffe, 
Kalkgehalt oder Salinität wurden hislang je
doch nicht durchgeführt. 

Mein Dank gilt Herrn l>r. 11.-( '. Vahlc 
(l lannover) für die Oherprüfung des 1 lcrbar
belegs. 

lah. 1 : Bomhentrichtervcgetation 

1.aufcndc Nummer 1 

Originale Aufüahmcnmnmer 251 
Fläche in 1112 12 
Vegetationsbedeckung in% 40 

Artena1u.ahl 7 

Ra111111c11/us hu11dotii 2 
Puta111ugeto111wtw1s 2 
Po111111ugeto11 herchtoldii + 
Le11111a 111i11ur + 
l.e11111<1 tris11/ca 1 

M\'riophy/111111 spicat11111 1 
Verunicu cute11uta 
Sdwe11uplect11s tubemue1110111u11i 
Phaluris ar111uli11aceu + 
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Vcrhrcitung von ( 'hara/i·aKilis DESVAllX ah 1968 in Niedersachsen und Bremen. Nach 
VA1111: ( 1990), ergänzt. 
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